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Und dıeser Stelle begıinnt INan den iınhaltlıchen Spagat ZuUu spüren, der
dıe Arbeıt prägt Wenn Morgner NUun Sanz grundsätzlıc einen ıblısch-
theologıschen für geistliche Leıtung vorstellt, hat das UTr teilweıse mıt
dem ersten, mächtigen Hauptteil der Präsesberichte tun, denn dıe Berichte g-
hen nach innen, dıe Adresse des EG  ® Biblisch-theologische Leiterschaft wiırd
hıer aber breıter beschrieben und das INUSS auch sem, weil InNnan VoNn ıblı-
schen rundlagen ausgeht), dann jedoch konsequent 1U auf den EGG und hre
klassıschen, relevanten Fragen applızıert. Deshalb wiederholt sıch 1UunNn hıer auch
vieles, Was anderweıtig schon gesagt wurde. Andere Fragestellungen, dıe INall

übrıgens auch für den Kontext des EGG erwartet hätte, Jeıben Aaus oder werden
UTr knapp er+z Als eispie könnte INan hıer dıe allgemeın gehaltene
Beschäftigung Morgners mıt den Kybernetikmodellen ansehen. Man wünschte
sıch dieser Stelle auch eın kräftigeres Auseıiınandersetzen mıt Gemeindeaufbau
und Gemeindewachstumsmodellen, be1 denen die Leiterschaft Jeweıls auch ıne
oroße spielt. Was Morgner dann Beıtrag der Humanwissenschaften für
ein Verständnis VON Leiterschaft beschreı1bt, hat lediglich anmerkenden Charak-
ter. Das kann InNan sıch ın einem Buch, ın dem (wenn auch geistliche)
Menschenführung geht, heute nıcht eısten.

Deshalb wırd der eser, der die Präsesberichte VO:  e} ıhrer Erstveröffentliıchung
her kennt, ın dıesem Teıl nıcht allzu viel Neues finden, und auch der ıblısch-
theologische nsatz für geistliıche Leiterschaft, den Morgner 1m Teıl entfaltet,
bleıbt weıthın 1ın „bekannten Gewässern‘“‘. Für „Nichtgnadauer“ jedoch ist dieses
Buch vielleicht der beste 1INDl1C ın wenn InNan wiıll die „Theologıe (nma-
daus  66; WwW1e S1e sich heute ze1gt.

Horst Schaffenberger

Volker Roschke (Hrsg.) Gemeinde pflanzen: odell einer Kirche der Zukunft.
Neukirchen-Vluyn Aussaat 2001 160 S 19,90

Hartmut Bärend bringt gleich Begınn dieses Sammelbandes den unsch ZU

Ausdruck, dass sıch die Kırche Deutschlands iın lıcher Weıse auf den Weg
macht, NEUE Gemeinden gründen, WwI1Ie dıe nglıkanısche Kırche nglands. Es
werden anschließend Praxisbeispiele VON Gemeindepflanzungen, dıe gelungen,
aber auch misslungen SInd, vorgestellt. Volker Roschke weılst in selinen Aus-
führungen auf acht Grundwerte hın, die beim Pflanzen Gemeinden be-
achten sind. Er betont d. dass die Gemeindepflanzungsbewegung eıne Laıen-
bewegungI Reıiner Knielıng macht darauf aufmerksam, dass esS be1 Church-
Plantıng nıcht ein Programm ZUT Gewinnung und Integration Kırchendistan-
zıierter geht, sondern dass die kirchliche Dıstanz den Menschen überwunden
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wırd DiIe Kırche geht den Menschen dıie miı1t dem Evangelıum erreicht WEeT-
den ollten Im nächsten Schnı! iragt 1lan: Wıemer WIC IO Gemeınnde-
gründungsinıtiative zustande kommt und lebensfähigen KöÖrperschaft
wırd dıie die Kraft der Gründerzeiıt bewahrt In den we1lteren Schwerpunkten
des Buches wiırd aufgeze1gt, dass diese Ziele erreichen innerhalb der
Kırche Umschwungs bedarf Es sollte Von der pfarrerzentrierten Versor-
gungskırche auf der Miıtarbeıt vieler beruhenden Beteilıgungskirche
kommen Dies habe siıch auch auf die Gottesdienstgestaltung auszuwiırken Pfar-
IECI1INNEN und Pfarrer ollten nıcht mehr dıe der Solisten spiıelen sondern dıe
Gemeiıinde dazu anhalten dıe Gottesdienste mıtzugestalten Im 1C auf die
eben entfalteten Zıiele stellt Reiner nleling fest dass für die Ausbildung der
kırchlichen Hauptamtlıchen 1in stärkere praktische Ausrichtung notwendig Wäa-

Dieses Buch g1bt viele hılfreiche und wertvolle Impulse WIC innerhalb der
Kırche NECUC Gemeıinden gegründet und aufgebaut werden können Wenn I1an dıe
verschıiedenen Beıträge lıc autf die Gründung Gemeinden volks-
kirchlichen Kontext überblickt ekommt InNnan den Eiındruck dass VOT em
darum geht lediglich CIN1ISC strukturelle Anpassungen vorzunehmen damıt das
orhaben gelingt Ist das WITKI1C so? Es scheint INITr dass diesem Buch CIn
Grundproblem stillschweigen übergangen wird Es g1bt viele Pfarrerinnen und
Pfarrer dıe auf Grund der hıistorisch kritischen Bıbelbetrachtungsweise den stell-
vertretenden Opfertod Jesu Kreuz und Auferstehung Frage tellen
Be1l diıesen die Grundvoraussetzung, NCUC Gemeinden aufzubauen SO-
mıiıt 1St dıe rage nach Gemeindegründung nıcht Zzuers C1inNn strukturelles sondern
CIn geistliches Problem Zudem bın iıch davon überzeugt, dass CIn Christ, CIM
1N! und C1IN Moslem nıcht demselben Gott beten, WIC dies ıland Wıemer
annımmt 07)

Armin Mauerhofer
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Missıonsgeschichte, Heft Berliner Gesellscha für Miıss1ionsgeschichte
(BGMG) Berlıin: Selıgnow, 2000 Br., 24 5., I,—
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